
Es gilt das gesprochene Wort. 

 

Sehr geehrte Frau Ministerin, 

sehr geehrter Herr Prof. Dr. Stock, 

sehr geehrter Mitglieder der Berlin-Brandenburgischen Akademie der 

Wissenschaften, 

meine Damen und Herren, 

 

es ist mir eine große Freude, hier heute Abend im feierlichen Rahmen des 

Einsteintages den Potsdamer Nachwuchswissenschaftler-Preis zu überreichen. 

Ich möchte mich herzlich bei Herrn Prof. Dr. Stock und der Berlin-

Brandenburgische Akademie der Wissenschaften für die gastfreundschaftliche 

Aufnahme bedanken. 

 

In Potsdam ist in Sachen Wissenschaft in den letzten Jahren viel bewegt und 

weiter entwickelt worden. Wissenschaft ist zu einem echten Markenzeichen 

Potsdams geworden. Lernende, Lehrende und Forschende spielen eine 

herausragende Rolle für die Entwicklung dieser Stadt und bilden ihr wichtigstes 

Zukunftspotential.  

 

Mit dem Nachwuchswissenschaftler-Preis zeichnet die Landeshauptstadt 

Potsdam junge Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus der Region 

Potsdam für besondere Leistungen am Beginn ihrer wissenschaftlichen 

Laufbahn aus. Der Potsdamer Nachwuchswissenschaftler-Preis ist eine 

Möglichkeit, junge Menschen an unsere Stadt zu binden.  

 

Wir verleihen den Preis bereits zum sechsten Mal. Ich bin stolz darauf, dass 

dieser Preis nun zu einer festen Größe geworden ist. Dies sieht man auch 

daran, dass jedes Jahr eine Vielzahl an hochqualifizierten Bewerbungen bei der 

Jury eingereicht wird. Es ist wirklich bewundernswert, mit welchem Engagement 

und großer Sorgfalt so junge Menschen komplexe wissenschaftliche 

Zusammenhänge untersuchen und darstellen. Auch wenn die Auswahl der 

besten Arbeit unter vielen hochklassigen Arbeiten immer eine schwere Aufgabe 

für die Juroren ist, hat die Jury bei der Entscheidung stets eine gute Hand 

bewiesen. Unsere Preisträger arbeiten erfolgreich im In- und Ausland und 



manche von Ihnen erhielten sogar weitere Auszeichnungen wie zum Beispiel 

die Otto-Hahn-Medaille der Max-Planck-Gesellschaft oder den Deutschen 

Studienpreis.  

 

Nachdem wir letztes Jahr erstmals eine geisteswissenschaftliche Arbeit 

ausgezeichnet haben, konnte sich in diesem Jahr eine juristische Arbeit 

durchsetzen. Dies freut mich sehr, denn in den letzten Jahren waren die von 

der juristischen Fakultät der Universität Potsdam eingereichten Arbeiten stets 

unter den vorderen Plätzen der Endauswahl platziert. Die Auszeichnung rückt 

die Qualität wissenschaftlicher Arbeit an der Universität Potsdam und ihrer 

Juristischen Fakultät bei der wissenschaftlichen Bearbeitung aktueller Fragen 

gerade auch im völker- und europarechtlichen Bereich auf besondere Weise in 

den Fokus. 

 

Bei den Jurymitgliedern möchte ich mich für die konstruktive Zusammenarbeit 

herzlich bedanken. Ich bitte nun Herrn Prof. Dr. Kleger auf die Bühne, der Ihnen 

die diesjährige Preisträgern Rebekka Wiemann vorstellen wird. 

 

Vielen Dank! 


